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Kreis Mettmann. Wo gibt 
es auf meiner Wanderung 
eine leckere Stärkung, 
und wer bietet eine Unter-
kunft nah am Wanderweg 
an? Egal ob Tagesetappe, 
Wochenend-Trip oder Fern-
wanderung: Wandernde, 
die auf dem neanderland 
STEIG und den Entdecker-
schleifen unterwegs sind, 
freuen sich über klare Infor-
mationen und praktischen 
Service. Genau das möchte 
das neue neanderland 
STEIG Qualitätsnetzwerk 
nun gebündelt, mit starker 
Sichtbarkeit und gemein-
samen Marketing und 
Kooperationsmöglichkeiten 
anbieten. Gastronomie- und 
Beherbergungsbetriebe 
aus dem neanderland sind 
eingeladen, am 29. Okto-
ber von 11 bis 15 Uhr zur 
Auftaktveranstaltung im 
Road Stop Mettmann zu 
kommen, um die Chancen 
und Potenziale des Quali-
tätsnetzwerks kennenzuler-
nen. Mit Strecken zwischen 
7 und 19 Kilometern, einem 

Mix aus erholsamer Natur 
und abwechslungsreicher 
Kulturgeschichte sowie 
guten Anreisemöglichkei-
ten trifft der neanderland 
STEIG den Nerv vieler 
Wanderfans über Genera-
tionen hinweg. Betriebe, 
die dem neuen Netzwerk 
beitreten, erhalten unter 
anderem eine dreijährige 
Partnerschaft, ein Qualitäts-
siegel, das sie von Mitbe-

werbenden positiv absetzt, 
Qualifizierungsangebote im 
Bereich Zukunftsfähigkeit 
und Unterstützung durch 
gemeinsames Marketing 
mit dem neanderland-Tou-
rismusbereich des Kreises 
Mettmann. Beim Treffen im 
Road Stop werden weitere 
Vorteile, Voraussetzungen 
und ein Good-Practice-Bei-
spiel vom Rothaarsteig 
vorgestellt. Außerdem gibt 

es Impulse und Vorträge zu 
Potenzialen im Wandertou-
rismus, Diskussionsrunden 
und Zeit zum Netzwerken.

Betreiber von Restau-
rants, Hotels, Ferienwoh-
nungen und Pensionen 
finden alle Informationen 
zum detaillierten Programm 
und zur kostenfreien 
Anmeldung unter www.
neanderland.de/qualitaets-
betrieb-event.

Netzwerk für mehr Sichtbarkeit
Das neanderland STEIG 
Qualitätsnetzwerk 
unterstützt Gastro und 
Unterkünfte.

Touristen sind dankbar für klare Informationen. Foto: Kreis Mettmann / Patrick Gawandtka

Erste Vorsitzende TSCU Edda Bretz-Risse mit Marlene Specht, Daniela Löchter und Peter Gierscher von der Turnier-
leitung. Foto: Tennissportclub Unterfeldhaus (okl)

Erkrath. Zum Jubiläum ka-
men nicht nur starke Spiele-
rinnen und Spieler, sondern 
auch zahlreiche Zuschauer, 
die für volle Ränge und eine 
großartige Stimmung sorgten. 
Das Wetter spielte größten-
teils mit. Zwar mussten 
einige Begegnungen wegen 
kurzer Regenschauer in die 
Halle verlegt werden, doch 
gerade die engen Matches 
unter dem Hallendach sorg-
ten für echtes Gänsehaut-Fee-
ling. „Da hört man wirklich 
jeden Schlag, jede Emotion“, 
schwärmte ein Zuschauer am 
Rande.

Die Jubiläumsausgabe lock-
te 74 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer in fünf Alters-
klassen nach Unterfeldhaus. 
Darunter war fast die Hälfte 
in der Deutschen Rangliste 

platziert – ein klares Zei-
chen, welchen Stellenwert 
das Turnier mittlerweile in 
der Region genießt. Wer am 
Finaltag dabei war, bekam 
Tennisdramatik vom Feins-
ten geboten. Gleich mehrere 
Partien wurden erst im 
Match-Tiebreak entschieden: 
Bei den Damen bewies Mar-
lene Specht starke Nerven. 
Nach verlorenem ersten Satz 
drehte sie die Partie gegen 
Daniela Löchter noch zum 
3:6, 6:4, 10:6. Das Herrenfi-
nale war nichts für schwache 
Nerven: Nick Lemke gewann 
in einem wahren Krimi gegen 
Robin Ebeling hauchdünn 
mit 6:3, 5:7, 11:9. Auch im 
Herren 50 Finale ging es 
hoch her: Humbert Philippe 
setzte sich nach anfäng-
lichem Rückstand mit 4:6, 
6:1, 10:6 gegen Kai Kohnen 
durch. Doch auch klare Siege 
hatten ihren Reiz. So spielte 
sich Jannik Röttlingsberger 
im Nebenrunden Herren-Fi-
nale souverän mit 6:2, 6:2 
gegen Maximilian Jacob 
an die Spitze. Weitere Titel 
gingen an: Arnd Kumschier 
(Herren 60 NR, 6:3, 6:3 gegen 

Oliver Gätgens)
Florian Roche    (Herren 50 
NR, 5:7, 6:2, 10:3 gegen Lar-
sen Schnadhorst)
Jörg Ache          (Herren 60, 
6:3, 7:6 gegen Nazem Zinela-
bedin)
Christoph Pressmann (Her-
ren 40, 7:5, 7:5 gegen Mathieu 
Rave)

Neben packenden Ballwech-
seln sorgte auch das Rah-
menprogramm für Turnier-
atmosphäre. Auf der Terrasse 
des Clubs wurde bei Sonnen-
schein gefachsimpelt, gejubelt 
und mit den Spielern gefei-
ert. Besonders am Finaltag 
herrschte Festivalstimmung 
– passend zum zehnten Ge-
burtstag des Turniers.

Mit diesem Jubiläum ha-
ben die Neandertaler Tennis 
Open erneut gezeigt, dass sie 
weit mehr sind als ein kleines 
Vereinsturnier. Sie sind 
mittlerweile ein Fixpunkt im 
regionalen Tennisjahr – und 
wenn man die Begeisterung 
von Spielern und Fans gese-
hen hat, dann darf man sich 
schon jetzt auf die nächsten 
zehn Jahre freuen.

Toller Tennissport, volle Ränge
Vom 6. bis 14. September 
2025 stand der Tennis-
sportclub Unterfeldhaus 
ganz im Zeichen der 
zehnten Neandertaler 
Tennis Open. 

Stadtbücherei

Erkrath. Die sogenannten 
„Lesezwerge“ sowie „Buch-
piraten“ in der Stadtbücherei 
Erkrath suchen Verstärkung: 
Gesucht werden Kinder zwi-
schen zwei und sechs Jahren, 
die in Begleitung ihrer Eltern 
spannende Geschichten er-
leben und gemeinsam Lieder 
singen oder kleine Schätze 
für zuhause basteln möchten. 
Im Rahmen der beliebten 
Vorleseangebote werden ge-
meinsam mit ehrenamtlichen 
Vorlesepatinnen und Vorlese-
paten bekannte Bilderbuch-
klassiker oder neue spannen-
den Erzählungen vorgestellt 
und über die spielerische 
Form Lust auf die Welt der 
Buchstaben und Bücher 
geweckt. Die Teilnahme ist 
kostenlos.

Während die „Lesezwer-
ge“ sich an jüngere Kinder 
zwischen zwei und vier 
Jahren richten, haben Kinder 
bis ins Vorschulalter bei den 
„Buchpiraten“ viel Spaß beim 
gemeinsamen Lesen mit 
Buchpirat Tom – einer 40 
Zentimeter großen Handpup-
pe. Die Buchpiraten entern 
an jedem letzten Samstag 
im Monat um 10:30 Uhr die 
Stadtbücherei im Bürgerhaus 
Hochdahl sowie an jedem 
zweiten Mittwoch im Monat 
um 15:30 Uhr den Bücherei-
standort im Kaiserhof in 

Alt-Erkrath. Die „Lesezwerge“ 
hingegen finden an jedem 
dritten Samstag im Monat 
um 10:30 Uhr in der Stadt-
bücherei im Bürgerhaus 
Hochdahl statt. 

Wer schon früher mit dem 
Vorlesen von Geschichten 
anfangen will, kann an jedem 
ersten Mittwoch im Monat 
um 15:30 Uhr die „Bücher-
würmchen“ besuchen. Das 
Eltern-Kind-Angebot im 
Bürgerhaus Hochdahl steht 
interessierten Eltern mit Kin-
dern bis maximal zwei Jahren 
offen

Die Plätze bei den Angeboten 
sind begrenzt. 

Da die Plätze begrenzt 
sind, ist bei allen Angeboten 
eine vorherige Anmeldung 
erforderlich – entweder per 
Mail an stadtbuecherei@
erkrath.de oder telefonisch 
unter 0211 2407-4015. Alle 
Angebote können quartals-
weise immer für jeweils drei 
Termine im Voraus gebucht 
werden. Für die freiwilligen 
Bastelaktionen der „Buchpi-
raten“ wird vor Ort pro Kind 
ein Materialgeld in Höhe von 
einem Euro eingesammelt. 
Weitere Informationen zu al-
len Angeboten und Terminen 
der Stadtbücherei Erkrath 
gibt es unter www.erkrath.de/
stadtbuecherei.

Buchpiraten und Lesezwerge 
machen Lust aufs Lesen

Wochenmarkt

Wegen des Feiertags vorverlegt
Erkrath. Aufgrund des Tages 
der deutschen Einheit am 
Freitag, den 3. Oktober, wird 
der Wochenmarkt in Alt-Erk-
rath auf Donnerstag, den 
2. Oktober, vorverlegt. Der 
Markt hat wie gewohnt von 

08:00 bis 13:00 Uhr geöffnet. 
Da am selben Tag auch der 
Wochenmarkt in Hochdahl 
regulär von 08:00 bis 16:00 
Uhr stattfindet, kann es zu 
einem geringeren Warenange-
bot als üblich kommen.
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